Logo des Landesverbandes einfügen
Ausschreibung der Mannschaftsmeisterschaft 

des Landesverbandes (Name des Landesverbandes) 2013/2014
für Damen und Herren 
Die Aus​schrei​bung er​folgt gemäß. der gül​ti​gen Fas​sung der ÖSKB-Sport​ord​nung/Clas​sic.

Termin:
Die Mannschaftsmeisterschaft wird in der Zeit von xx.xx.2013 bis xx.xx.2014 grundsätzlich mit Hin- und Rückspielen durchgeführt. (Angaben nach Bedarf anpassen)
Bewerbe:    1. Mannschaftsmeisterschaft Landesliga Damen  

– Wurfanzahl 6 x 120 Wurf (kombiniertes Spiel) 

2. Mannschaftsmeisterschaft Landesliga Herren  

 – Wurfanzahl 6 x 120 Wurf (kombiniertes Spiel)

(Angaben nach Bedarf anpassen)
Bewerbsleitung, Administration:

Die Bewerbsleitung obliegt dem Sportausschuss in Zusammenarbeit mit dem Schiedsrichterausschuss des LV.
Über jedes Spiel ist durch den mit der Administration betrauten Verein (Heimverein) ein Spielbericht zu erstellen. (weitere Ausführungen können aus der ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 1.1 zitiert werden)
Das Spielergebnis ist binnen 24 Stunden nach Spielende vom Heimverein in den Ergebnisdienst des LV einzugeben und binnen weiterer 24 Stunden vom Gastverein zu bestätigen. (Angaben nach Bedarf anpassen)   
Schiedsrichter, Spielleiter:

Die Besetzung des Schiedsrichters/Spielleiters haben die beteiligten Vereine einvernehmlich vorzunehmen. Kommt eine einvernehmliche Nominierung nicht zustande, gilt der Vorschlag des Gastvereines. 
Instanzenzug, Proteste (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 12):

(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden)
Ärzt​li​ches Gut​ach​ten (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 8):

(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden)

Do​ping (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 9): 

(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden):


Teilnahmeberechtigung:

Alle im LV ordnungsgemäß gemeldeten Vereine, Sektionen und Spielgemeinschaften, die gegenüber dem LV keine offenen finanziellen Verpflichtungen haben und gegen die kein Disziplinarverfahren eingeleitet ist. (Angaben nach Bedarf anpassen)
Nennungen, Nennfrist, Nenngeld:

Die Nennung von Vereinen/Mannschaften, die im vergangenen Sportjahr an der Mannschaftsmeisterschaft teilgenommen haben, ist automatisch gegeben, wenn sie den Spielbetrieb weiterführen und die Erfordernisse für eine Teilnahmeberechtigung erfüllen. 

Nennschluss: xx.xx.2013
Die Einstellung des Spielbetriebes ist bis spätestens zum Nennschluss dem Sportausschuss des LV schriftlich mitzuteilen.

Neuanmeldungen von Vereinen/Mannschaften sind grundsätzlich bis spätestens zum Nennschluss vorzunehmen, ansonsten ein Startrecht für diese ausgeschriebene Mannschaftsmeisterschaft nicht erteilt werden kann.

Vereine auf Kegelanlagen mit mehr als 4 Bahnen haben festzulegen und anlässlich der Nennung bekannt zu geben, auf welchen Bahnen ihre jeweiligen Mannschaften die Meisterschaftsspiele absolvieren.
Das Nenngeld beträgt pro Mannschaft Damen bzw. Herren € xx,--. Nenngeld ist Reuegeld. Das Nenngeld wird mit den Passgebühren sowie den Mitgliedsbeiträgen in Rechnung gestellt und ist einzuzahlen auf: Bankverbindung, Kontonummer und Kontowortlaut angeben. 
(Angaben nach Bedarf anpassen)

Sofern beabsichtigt sind Konsequenzen bei Zahlungsverzug anzugeben. 

Startrecht:
(siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkte 9.1 und 9.2). 
Voraussetzung für die Zulassung von SpielerInnen der Altersklassen U-10 bis U-18 zum Sportkegeln ist neben dem jährlich einzuholenden ärztlichen Attest das schriftliche Einverständnis der Eltern bzw. des Erziehungsberechtigten.
Einsatz von ausländischen Spielern (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 5.1.8), 
Einsatz von Damen in Herrenmannschaften (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 9.4),

Einsatz von Bundesligaspielern in LV-Mannschaften (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 5.1.2).
(ev. Hinweis auf Verbot des Doppelstarts einfügen)
Hinweis auf ev. Regelungen hinsichtlich Einsatzbeschränkungen (Hinunterspielen, zwei Mannschaften in gleicher Liga/Klasse) in einem Regulativ einfügen.
Spielabschlüsse:

Der Sportausschuss des LV erstellt unter Rücksichtnahme auf das Jahressportprogramm des ÖSKB und dessen Vorgaben für die Ansetzung der Meisterschaftsrunden den Terminplan für die Mannschaftsmeisterschaft. 

Termin Spielabschlüsse:
xx.xx.2013 – xx.xx h
Ort: 


xxxxx
Die vereinbarten Spieltermine werden verpflichtend, sobald der Sportausschuss des LV dies per Aussendung offiziell verkündet. Kommt – egal aus welchen Gründen auch immer – eine Einigung der Spielpartner auf einen Spieltermin nicht zustande, wird das Spiel vom Sportausschuss des LV terminiert. (Angaben nach Bedarf anpassen)
Spielverschiebungen:
Hinweis auf ev. diesbezügliche Regelung in einem Regulativ einfügen.
Durchführung:

Die Mannschaftsmeisterschaft wird grundsätzlich in Ligen/Klassen zu xx Mannschaften ausgetragen. Abhängig von der Anzahl der Mannschaften in der letzten Liga/Klasse kann jedoch für die jeweils letzte und mitunter auch vorletzte Liga/Klasse sowohl bei den Damen als auch bei den Herren eine abgeänderte Form zur Durchführung gelangen. (Angaben nach Bedarf anpassen)
Die Liga-/Klasseneinteilung erfolgt nach dem Ende der Mannschaftsmeister​schaft 2012/2013 und nach Austragung der Relegationsspiele um den Aufstieg in die BL-Nord (bzw. Süd, West) bei den Herren bzw. in die BL bei den Damen. Die Liga-/Klassenzugehörigkeit der Mannschaften ergibt sich zuerst aus der Platzierung in der Mannschaftsmeisterschaft 2012/ 2013 unter Berücksichtigung der Auf- und Abstiege, danach aus Abmeldungen bzw. Neuanmeldungen von Vereinen/Mannschaften. (Angaben nach Bedarf anpassen)
Die Meisterschaftsrunden im LV sind gemäß ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 5.1.3.b) grundsätzlich den gleichen Runden der Bundesligen nachzuspielen. 

Meldezeit (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 6): 

(Alternativ können Auszüge daraus zitiert werden)


Startreihenfolge, Bahneinteilung, Bahnwechsel (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 3): 

(Alternativ können Auszüge daraus zitiert werden)
Einspielzeit (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 1.9): 

(Alternativ können Auszüge daraus zitiert werden)
Wertung, Spielregulativ (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 5.1.12):      

(Alternativ können Auszüge daraus zitiert werden)
Regelung des Auf- bzw. Abstieges:

Hinweis auf ev. diesbezügliche Regelung in einem Regulativ einfügen.

Titel:
Die erstplatzierten Mannschaften der höchstgereihten Liga/Klasse bei Damen und Herren erhalten den Titel

(Name des Bundeslandes) Landesmeister 2013/2014,
die erstplatzierten Mannschaften der übrigen Ligen/Klassen erhalten den Titel

Meister der Liga/Klasse xx 2013/2014

und ebenso wie die auf Rang 2 und 3 platzierten Mannschaften einen Mannschaftspokal, Urkunden und 8 Medaillen. (Angaben nach Bedarf anpassen)
Aufstieg in die Bundesliga Nord (bzw. Süd, West) (Herren) bzw. in die Bundesliga (Damen):


Der Aufstieg in die BL-Nord (bzw. Süd, West) bei den Herren bzw. in die BL bei den Damen kann grundsätzlich nur über eine Relegation erreicht werden. Das Recht auf Teilnahme an der Relegation steht dem Landesmeister, bei dessen Verzicht dem Zweitplatzierten zu.
Siegerehrung: 

Die Siegerehrung erfolgt anlässlich einer gesonderten Veranstaltung des LV. (oder Angabe, wo und wann sie sonst stattfindet)
Ev. Hinweise zum Verhalten auf Sportstätten, Rauchverbot gemäß ÖSKB-Sportordnung, Teil 1, Punkt 11 einfügen.   

Verhalten auf Sportstätten, allgemeines Rauchverbot (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 11) 

(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden)

Haftungsausschluss:


Der LV übernimmt keinerlei wie immer geartete Haftung für Schäden aller Art, weder den Beteiligten noch Dritten gegenüber.        

Regulativ:   Diese Ausschreibung wird durch ein Regulativ ergänzt.
Hinweis:
Der Sportausschuss des LV behält sich das ausschließliche Recht vor, in sämtlichen Angelegenheiten mit Bezug auf die Durchführung der Mannschaftsmeisterschaft Entscheidungen mit der Maßgabe zu treffen, dass sie den in der Sportordnung und in der Ausschreibung samt dazugehörigem Regulativ definierten sportlichen Grundsätzen entsprechen.
Ev. Hinweis auf die Verhängung von Pönalen gemäß Strafordnung (Anhang 1) für Versäumnisse einfügen oder in einem Regulativ anführen– sofern vorgesehen. 
Die Vereine werden ersucht, sowohl die vorliegende Ausschreibung der Mannschaftsmeisterschaft als auch das Regulativ den Mitgliedern vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen und bis zum Ende der Meisterschaft aufzubewahren.

Wien, xx.xx.2013
Für den Landesverband xxxxxxxxxxxxxx:
Der Präsident:








Der Sportobmann:

Anmerkung:

Eine Ausschreibung muss die Ausschreibungskriterien gemäß ÖSKB-SpO. und sollte darüber hinaus die grundsätzlich gleichbleibenden (abgesehen von Änderungen der ÖSKB-SpO.) Regelungen beinhalten. 
Im Regulativ sollten jene Regelungen enthalten sein, die von LV zu LV differenziert gefasst sein können, weil sie 
· in die Zuständigkeit der LV fallen (z.B. Einsatzbeschränkungen beim Hinunterspielen, zwei Mannschaften in der gleichen Liga/Klasse, Auf- bzw. Abstiegsmodalitäten, Verwendung der 15er-Kugel für Angehörige der Altersklassen Ü-50 und Ü-60 in der höchsten Liga/Klasse des LV), 

· auf unterschiedlichen Voraussetzungen in den LV basieren (z.B. Spieltermine, Spielverschiebungen, Vorgaben für eine regionale Einteilung in Ligen/Klassen, Festlegung von Pönalen)

- sofern sie nicht gemäß ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 5.2 zu den Ausschreibungskriterien zählen.
